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Zollerhöhung
für die in Landtraktoren verwendeten Triebstoffe

Am 28. Februar erreichte uns eine Mitteilung der Eidg. Oberzolldirektion. Diese erklärt,
dass mit Wirkung vom 1. März 1947 an die in Landtraktoren verwendeten Petrole und Dieselöle

nach den Tarilnummern 1126a, 1127a und 1128a zu verzollen sind; d.h. mit Fr. 16.— je dz.
Dazu kommt der Tarazuschlag von 1S°/o, so dass die Gesamtbelasfung ohne die statistische
Gebühr Fr. 18.40 beträgt. Bisher war der Grundzoll Fr. 3.— für Petrol und 30 Rp. für Dieselöl.
Die Verteuerung beträgt für Petrol oder White Spirit Fr. 13.25. Wenn einmal der Inlandanteil
aus dem Traktortreibstoff verschwinden wird, werden es vermutlich Fr. 15.75 je dz. sein.
Beim Dieselöl beträgt die Preiserhöhung Fr. 19.— je dz.

Die Eidg. Oberzolldirektion hat Ende November dem Schweiz. Bauernverband von der
vorgesehenen Zollerhöhung Kenntnis gegeben. Dieser hat bei der genannten Amtsstelle
auf Anregung des STV hin sofort eine Besprechung verlangt. An dieser wurde der Eidg.
Oberzolldirektion auseinandergesetzt, dass durch die nun Tatsache gewordene Erhöhung der
Zölle die landwirtschaftlichen Produktionskosten empfindlich belastet werden, dass die
Erhöhung die Bauern empören werde, dass die Massnahme vor allem deshalb nicht begriffen
werde, weil der Landtraktor in den meisten Ländern Zoll- od. Steuervergünstigungen geniefjt.

Die Aenderung des seit etwa 20 Jahren bestehenden Regimes wird durch die Behörden
mit vorgekommenen Betrügereien begründet. Der Schweizerische Bauernverband und der STV
haben nachher der Eidg. Oberzolldirektion den Entwurf zu einer Regelung vorgelegt, die unter
Beibehaltung der Zollvergünstigung die Betrügereien weltgehend verhüten sollte. Dieser
Entwurf wurde durch den Schweiz. Bauernverband wie durch den STV ausdrücklich als
Diskussionsgrundlage bezeichnet. Eine weitere Besprechung sollte zur Ausmerzung allfälliger
Mängel der Vorlage dienen. Wir fühlen uns tief verletzt, weil die Neuregelung verfügt wurde,
ohne dass der eingereichte Gegenentwurf zur Diskussion gestellt wurde.

In den motorisierten Landwirtschaftsbetrieben wird die Mehrbelastung je ha. ungefähr
Fr. 20.— bis 30.— jährlich betragen, in manchen Fällen bis Fr. 35.—. Das sind gegen 2"/o der
Produktionskosten. Die Aktivenrente wird um 'A bis Va %> sinken; die Verzinsung des eigenen
Kapitals je nach der Verschuldung bis zum doppelten Ausmass und mehr.

Die verfügte Massnahme ist unverständlich. Vor wenigen Tagen hat der Chef des Eidg.
Volkswlrtschaftsdepartementes die Vertreter der Landwirtschaft beschworen, trotz der steigenden

Produktionskosten auf Preiserhöhungen zu verzichten und damit neue Lohnforderungen
zu vermeiden. Im gleichen Augenblick ladet der Bundesrat der Landwirtschaft Zollerhöhungen
auf, die schätzungsweise etwa zwei Millionen oder mehr jährlich betragen.

Es ist richtig, dass Beschwörer gelegentlich beachtenswerte Erfolge erzielen. Diese
Erfolgreichen pflegen aber bessere Psychologen zu sein, als der Bundesrat in unserem Falle. Unsere
Traktorbesitzer sind weniger beschworen als empört und wütend. Sie überhäufen den STV
mit telephonischen Reklamationen und erklären, dass jene Pessimisten doch recht bekommen,
die behaupten, dass alles darauf hindeute, dass die Landwirfschaft planmässig in das Krisenelend

der Zwischenkriegszeit zurückgestossen wird.
Der STV wird sich selbstverständlich mit allen Mitteln dafür einsetzen, dass die Wirkung

der überraschenden Massnahme aufgehoben oder wenigstens gemildert wird. J.

Traktorenbesitzer
Wir besorgen Ihnen das Umändern von Gummistollen und
Eisenräder auf Niederdruckbereifung mit Acker- oder Strassen-
profil als Spezialität, sowie das Umtransformieren von unkuranten
Pneurädern auf normale Dimensionen. Kurze Lieferfristen für Räder
und Traktorreifen. Verlangen Sie bei Bedarf Preisofferten von

Gebr. Uetz, Konstruktionswerkstätte, Pfäffikon (Zeh.) Tel. 97 51 14
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TRAKTOREN -TREIBSTOFF

DIESEL-TREIBSTOFF

BENZIN
TRAKTOREN-OEL

GETRIEBE-FETT

.Gesucht

Traktorführer
auf Industrie-Dieseltraktor
der im Hart- und Langholzführen

bewandert ist.

J. Hausammann
Fuhrhalterei „Heimat"

Romanshorn, Tel. 6 30 35

Tüchtiger

Traktorführer
sucht Stelle auf ein grosses
landw. Gut oder zu Traktorhalter.

Offerten unt. Chiffre 470303
an die Inseratenverwaltung
des „Traktor".

die soliden, genau
angepaßten

Gleitschutzketten
der UNION AG. Kettenfabrik

l " J
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